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Beschreibung Sicherung
(Bedarf)

Kommentar

1 30m V+ V

Einstieg am tiefsten Punkt der Wand, am Fuss eines kleinen 
Pfeilers (Haken). Diesen gerade hinauf in eine Nische (Haken), 
links auf die Kante und auf den Pfeilerkopf zu Stand (2 Bh).

2 Normalhaken
(Friends)

2 35m VI- V+

Links in die grosse Verschneidung und überhängend auf den 
nächsten Absatz. Querung nach links (Bh) in die grosse Ver-
schneidung. Aus ihr horizontal auf die schwarze Platte queren 
(Bh) und gerade hinauf zu abstehender Schuppe (Stand, Bh).

2 Bohrhaken
(Rocks, Friends)

3 35m V+ V

Links in die grosse Verschneidung und überhängend auf den 
nächsten Absatz. Querung nach links (Bh) in die grosse Ver-
schneidung. Aus ihr horizontal auf die schwarze Platte queren 
(Bh) und gerade hinauf zu abstehender Schuppe (Stand, Bh).

1 Bohrhaken
(Rocks, Friends)

Von diesem Band unter der 
Schlüssellänge (Bh) kann di-
rekt 50 m zum ersten Stand 
abgeseilt werden.

4 25m VI+ V

Rechtsquerung um einen kleinen Pfeiler zu steilem Wand-
aufschwung, den man rechtshaltend überwindet (Schlüssel-
länge, 2 Bh). Leicht hinauf zum Fuss einer markanten Rampe 
(Stand, 1 Bh).

2 Bohrhaken
(Rocks, Friends)

5 30m IV IV-
Erst in der Verschneidung, dann auf der linken Kante die Ram-
pe hinauf zu einem Band (Bh). Gerade hoch zu breitem Band, 
Stand an Klemmblock (nicht eingerichtet).

1 Bohrhaken
Beginn des klettertechnisch 
weniger interessanten 
oberen Wandteils.

6 25m IV- III
Auf dem Schuttband 10 m nach rechts und über gestuftes 
Gelände hinauf zur Gipfelwand der Ostschulter; Stand (Bh).

(Friends)

7 50m V+ V-
Einen kompakten abgespaltenen Turm ersteigen und weiter 
(Bh) zum Grat links der überhängenden Gipfelwand. Auf ihm 
leicht zum Gipfel der Ostschulter.

1 Bohrhaken
(Friends)

Der Weiterweg zum Haupt-
gipfel ist nur von alpinem 
Interesse.

Furggelihorn Ostwand Das Furggelihorn (2765 m) bildet die Fortsetzung des Gross Windgällen Südgrates, der im Schwarzstöckli 
ausläuft. Seine markante, senkrecht erscheinende Ostwand kulminiert in einer Schulter östlich des Haupt-
gipfels. Die Furggelihorn Ostwand am Fuss des Grossen Windgällen wurde erst im Sommer 2000 von An-
dreas Frank, Klaus Minges und Mark Pauly erstbegangen. Sie wies keinerlei Begehungsspuren auf; frühere 
Versuche sind unbekannt. Die Route Peperoni (obl. VI/6a) bietet mit 7 Seillängen im höchsten Genuss für 
alpin erfahrene Sportkletterer.
Der Fels (Quarzporphyr) ist sehr kompakt, nur im oberen Wandteil etwas brüchig. Die schwarzen Algen-
streifen sind in trockenem Zustand sehr gut, bei Nässe nicht begehbar; bei Schnee am Gipfel ist deshalb die 
Route nur vormittags zu empfehlen. Charakter und Absicherung eher alpin. 
Von der Windgällenhütte AACZ auf blau markiertem Weg in Richtung Unteres Furggeli, bis zur orografisch 
rechten Seitenmoräne des Stäfelfirns. Man folgt dem Moränenrücken zum Schuttfeld unter der Wand; ca. 1h 
von der Hütte. Einstieg auf ca. 2580 m.  Abseilen über die Route.

Alle Routen wurden durch Mitglieder des AACZ eingerich-
tet. Die Benutzung des Klettergartens geschieht auf eigene 
Gefahr.  Die Topos dürfen nur mit Erlaubnis des AACZ ver-
vielfältigt oder weiterverwendet werden.  © 2007 AACZ
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